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hass Die Schwalbe 1" 
Nachdruck nur mit Quellenangabe gestattet _ . 

Rexsols.Aufgaben im Selbstmatt 

a Selbstmattaufgaben mit dem w Rex:solus sind ziemlich sparsam gesät, zum Teil, er 
wahrscheinlich deshalb, weil sie meist dem Löser wenig Schwierigkeiten und dem 

Komponisten wenig Spielraum lassen. | | 

| Ein wesentlicher Anstoß. zum Bau von Rex- solus Aufgaben ging von s Limbach. 
in Lemberg aus, der dort während des zweiten Weltkrieges eine Problemzeitschrift 

_ herausgab, an der vor allem ‚deutsche, polnische und tschechische Autoren mit 
wirkten. Der Ausdruck »Rex solus« taucht übrigens zum ersten Mal bei Dr.Birg- 

feld auf, wenngleich es unsicher ist, daß er den Namen geprägt. hat. 

Mit, Zusatzbedingungen, vor allem ‚mit der Schechzickinckordaums, gibt es je, 
..doch sehr instruktive Beispiele für diese Art von Aufgaben. Von den prächtigen 
 Viersteinern in H. Stapffs Aufsatz »Rekordversuche im Schachzickzackviersteiner« .n 

(Schwalbe Nov./ Dez. 1949) sei hier nur seine symmetrische I vorgeführt. 

Zur Vereinfächung. ‚der Lösungsangabe werden im folgenden nur die w Züge 
nn augeseben, nach denen Schwarz ziehen muß (»Lenkfelder«). (I: 1. Kgl 2. Kh2 3. Kg2 

5,Kh4 6. Kh5 9. Kh8 10. Kh7 13 Kh4 14. Kg3 16. Ke2 17. Kel 18. Kd2 19. Kdl 

20. Ke2 21. Kd2 22. Kc2 25. Ka5 28. Ka8 29. Kb8 30. Kc8 31. Kd8 Se6 4+). In der II 
@. Kg2 8. Ke7 9. Kf8 10. Ke8 22. Kel 23. Kdl fID(T)+#) wird die schädliche 

: Kraft des sL durch einen kritischen Zug beseitigt, während der wK um das Brett 

 marschiert. Auch die II (l. Kh3 5, Ke5 9. Ka5 11. Kb3 12. Ka2 b3#) mit dem 

kritischen Grimshaw und IV (2. Kg4 3. KB 8. Kc2 9. Kb3 10. Kb4 11. Kc3 12. Kd4 
15. Kf7 16. . K88 Tb3+4) mit dem en Tosingsverlanf zeigen. in überzeugender oo 

.  HSapf IM .ThSteudl .M. P.Kahl | 
Ä V. Schwalbe, XXI, 1949 2126, Feenschach, 1954 1. Pr., HPN, 1951 ER 
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nn Weise die Möglichkeiten. der Schachaickeackbedingung in. Ro solus- Aufgaben, nn 
0.0@. Kh8 9. Kg8 10. Kf7 12. KE5 13. Kg4 18. Kel 19. Kb2 22. Ka5 23. Kb6 24. K7° 9° 
2.25. Ka8 Ke74+) und VI(9. Ka2 19. Kf4 20. = 22. Kh2 23. Kh3 Tui aseen a —. nn ’ "Abschluß dieser kleinen Auswahl. bilden. 

z & _ IV. H.Seb os N. = Stap = mn Th. Steudel en 
. — m IR2V., Schwälbe, 199 : 2526, Feenschach, 1955 . 
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Angreifer . a a "Schwarzschächer n . Längstzüger | nn nn 

Die »Angreifere- Ayterbe vr | Ansreiten Schver. muß, be edlem Zus einen a 
....w Stein angreifen; kann er ‚das nicht, zieht er beliebig. 1.Kc2 2. Kdl 3. Kıe2 4. Kd3 _ 

55. Kc# 6. Kd5 7. K:e4 8. Kd3 Td47+#) und der »Schwarzschächer« VII (Schwarz+ en 

_. 'schächer: wie Schachzickzack, ‚aber Weiß darf schlagen und schachbieten 1.Kel R+ _ 

0... d2+ 2. Kfl dID(T)J#]1) 2. Kd2 4. K:b3 6. Kal 7.Ka2 9. Kc5 11.Kd1 12.Kel 
13. Kfl dID(T)#)haben schachzickzackähnliche Bedingungen. Bei der letzteren wird en 

| in origineller Weise der B durch ‚Umwandlung weggelenkt.. Es sind. aber ach  



oe 

kompiiziertere, Zusätze gewählt worden; auf den Ohneschachlängstzüger (H. Stapff, 

Schachmatt Dez. 1950, Nr. 1819) und das ‚Liniendistanzschach , Stapf Schachmatt 

Febr. 1951, Nr. 1882) sei hier nur hingewiesen. M 

Wenig anzutreffen sind nun Rex- solus-Selbstmatts mit der Längstzügerbedingung. | 

Da man ohne Märchenfiguren die s Figuren zu keinen Rundläufen zwingen kann, 

bleiben im allgemeinen nur Stellungen übrig, in denen eine oder mehrere s Figuren 2 

pendeln, während der wK seinen Marsch ausführt. A. Kniest bringt in »Unsere 

Schachwelt« (vom 9. 11. 1947) 18 Viersteiner, von denen hier vier charakteristische 

Aufgaben gezeigt werden sollen. In der IX (1.-Th4 2. Ka6 Ta4+ 1.Ka6 Th4 2.Ka5 

Ta4-+ 3.K:a4 Th7 4. Ka5 Ta7+) greift der wK durch das Schlagen der Satzmattfigur 

besonders augenfällig in den Lösungsablauf ein, während der X (I. Kh5 85 2.Kh6 

 Tg6 3.Kh7 Ta6 4.Kh8 Th6+) durch den sB-zug die pikante Note verliehen wird. XI 

(1.-Lg8 2.Kbl La2 3.K:a2 Th5 4.Ka3 Ta5+# 1.Kbl Lg8 2.Kal usw.) sei als Beispiel 

für das Kapitel Asymmetsle | und XU (d. —Da8. 2.Kh3 Dhl# 1.Kgl 5.Kc5 12.K:h5 ne _ 

on  AKniet XL A.Kniet XI  H.Goffloo 

= 

‚189, Scheune, 1947 188, Schachmatt, 1947 >32 Lob, Schachmatt, 1947 > 
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Dhi4t), als lebe dhialfreier Viersieiner Ausklührt, Dr. ©. |, Blathy: ie in seis - nn. 
nn ner XII (1.Kh2 Te4 5.Kdl Th2 6.Kcl Ta2 8.K:al Ta2+ 9.K: a2 Tc4 13.Kel Tal+) on 

eine doppelte T-Spirale (in der XIV in einfacher Form als Miniatur dargestellt: 
..1.Kc4 Lh6 10.K:h6 Ta8 11.Kh7 Ta3 12.Khs Th3#), aber die Möglichkeiten, bei lang ——.. 

a  zügigen Aufgaben das schwarze: Pendeln zu vermeiden, ‚sind bald erschöpft. XV 
0. (1.Kd2 Lal 5.K:f6 Kf2 6. Kgs 5 7.Kht Ta7 8. Kh3 Th7+#) bringt als Novum in der . 

nn Miniatur einen sKezug. H. Doormann danke ich für die Überlassung. seiner hüb- a 
schen XVI (1.Kfl 2.Kel 3.Kd2 4.Ke3 5.Ke4 6.K:e5 7.Kd6 8.K:c5 9.Kb6 10.Ka6 1. 

...Kas 12. Kb4 13.Kc3 14. Kd2 15.Kel 16. Kfl 17. Kgl 18. K:hl 19. Kgl Tal#), die zus . 
sammen mit den großartigen Aufgaben XVI ( ‚—Dhl# 1.Kgl 2.K:hl 8. Ke7 Tds a 

.58SK d8 L£5 10.Kc7 Lc8 11.K:c8 Tg8+ 14.Ka7 Tas 15.K: :a8 Lel 18.Kb6 La5+ SR 
nn Ser), XV nn . 1. Ka2 5. ‚K:d6 Kt2 6. Kes d5 % Kat Kel ®. Ka3 KR 9. Rd2 >. 

. _ | . BV1. H. Doormann en i OXVIL H. Th, Kuner n XVII. N. Peirosie. | 

nn Z Z E#_ El 2. 
_—— | —— m mn 1. _ nn 1954 - . 
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. 209 _ . 2 

nn Kal 10. Kel dal 11. a2 x2 14. Ka Kol 35. Keil 43 16. Ka KR 17.K:d3 Kel 18. Bd. 
.Kf2 19.Kd2 Kgl 20.Kel b34) und XIX (3.K:d2 7.Khl Dh8 14.Kıh8 Tas 5.K7OTT 

a Tal 2l. K:as Tal-+ 25, K:d4 28. Kal Le5#) einen eindrucksvollen Einblick in de a 

2: Möglichkeiten dieser Aufgabenart geben. Für Liebhaber von langzügigen Aufgaben nn . 

zeigt der Blathysche Koloß XX (1.Ka7 La5 7.Kg8 Las 8.Kg7 9.Kf8 15.K6l5° V - 
|. K:a5 Dd6 23.Kf8 26.Kf8 34.Kb4 Dd6+ 39.K:f2 Dh2+ 43. Kb3 44.Kb4 Ddc+ ee 

2.56. Kıg4 57.Kıg5 68.Kb4 Dd6+ 69.Kb3 71.Kd2 Dh2+ 75.Kıgl Dh2+ 78.Kdi | nn 
 79.Kd2 Dh2 + 81.Kb3 95.Kh3 Dh2 + 111.K:b2 Dh2+ 112.Ke3 Da2 115.K4 DD; 

no 122. Kcs Da2 123. K: c7 Dh2 + 124. Kds Dbs+) welche hohen Zugzahlen erreicht. . [ [2 

werden können, wenn sich die Ss Figuren i im 1 Pendeln ablösen. Leider ist in dieser _. 

. Aufgabe die w Zugfolge nicht eindeutig. | | | a, 
Sehr hübsche und interessante Effekte lassen. sich nun durch, die ende nn 

  

von Märchenfiguren erzielen. Besonders günstig verhalten sich dabei Einbahnfiguren . \ _ 

a wie Falken. und a diese in der. ‚Lage sind, sohn w Eingriff Rundläufe ... 

OOXKIL. . I Steudel XXI. Th, Side | xxUV. v.Th 5 id a 
DE CHE CHE E_         
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> Beide IL: Einbahnfiguren werden im folgenden — —nach . 

en . einem sehr zweckmäßigen Vorschlage von W. Karsch - en 

. N als Jäger mit vorangesetztem Buchstabenpaar bezeich- En 

2 LT7 IE m n .\ net, wobei der erste Buchstabe die Zugrichtung des nn 

. En a m a Jägers von der w Grundstellung aus in Richtung der . 

. = m - a ‚s, der zweite die umgekehrte Richtung anzeigen soll. nn 

. 1, Yp Mh A Der TIL: Jäger zieht demnach al—a8-hi—h8—al, da 

. 2 m a es.  LI-Jäger al—h8-h1-a8—al. XXI (1.Kd2 Jh8. 6. Kr 

—_ Jhi#) ist wohl der dualfreie Längenrekord im Drei- a 

_ steiner, xxUu d. Kd4 Jh5 3.Kf2 4.Kf3 6.Kh5 Jdi# Ver, 

führung: 1. ‚Kd5?) und XXI (1.Kc2 Jh6. 6.Kh6 Jei#) nn 

_ LI-Märchenbauer 26 stellen weitere Jägerrundläufe dar, a ‚jedoch se . 
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| Zahl: der. möglichen, verschiedenen Tägerrundläufe zu erschönken, In der XIV 

6.K:g3 5.K:g5 9.K:cl 11.K:d3 16.Kh8 Jhl#) muß der wK die sich gegenseitig . 
deckenden sFiguren schlagen, um auf sein Mattfeld zu gelangen, während der s 
Jäger unbeirrt seine »Kreise« zieht. Natürlich sind auch andere  Märchenfiguren 

verwendbar, wie der LT-Märchenbauer (zieht wie ein L, schlägt wie ein T) in der 
. hübschen Zugwechselaufgabe XXV zeigt (1. —LIe2 2.Kgl LTa6 5. Khl LTfI# 1. Ke2 

LTd3 2.Kfl LTh7 3.Kgl LTbI#). | \ 

. Vielleicht findet der eine oder andere Märchenschachfreund Gefallen am Bau 

solcher Aufgaben und an diesem. kleinen Streifzug. | a. 

M Theodor Geudal } 

  

129. Thematurnier der »Schwalbe«. Verlangt werden Aufgaben beliebiger Züge 
zahl, in denen eine Partei (Weiß oder Schwarz) nur den König hat. Weitere Bes, 

dingungen können von den Komponisten frei gewählt werden. Bewerbungen bis 

‚zum |. ‚Oktober 1958 an C. Schrader, Hamburg I, Ferdinandstr. 6. 

Zu früheren Aufgaben: In der 9549 (Dr. Fuss) ist wBh7 zu ‚streichen und: sBa2 
einzufügen, nichs umgekehrt! — 10677 (Dr. Speckmann) erhält nachstehende. strate- 

.  gisch vertieftere Fassung, die im Informal 1956 konkurriert: Kb5 Df5 Sa3—Kd4 Ba3 

es 85— -5#. 1. Sc4? (Kd5? 2. D:es#; e4 2. Dd7##; c2 2. D:e5-+ 3. De5+) Scheitert | 
nur an 1.—g4, also .an der Beweglichkeit des sBg5; zwar ist. nach 1.-g4 eine Zug- 

wechselstellung entstanden (Satz auf 2.—Kd5 Be4 Bc2 wie oben nach 2.-83 3. Df5l 

4. De5+ 5. Die5#+ bzw. 3.—e4 4. Ddl#), doch hat W keinen Wartezug. Der wS 

wird deshalb statt auf das sofort erreichbare Feld c4 nach g4 verbracht, wo er- 

indem erim übrigen dieselben Wirkungen ausübt wie von c4 aus — lediglich . 

‘den zusätzlichen Erfolg erzielt, daß Bg5 gestoppt wird: 1. Sc2-+1 Kd5 2. Set 
(Kd6 3. Df7 e5 4. Scd#) Kd4 3. Sg4 c2 (e4 4. Dd7’+# Kd5 4. D:e5 4) 4. D:e5+ 
Kd3 5. De3# mit mehreren Modellmatts. Also eine Auswahlkombination, bei der 

‘ die Auswahl zwischen den Feldern c4 und g4 durch die Notwendigkeit bestimmt 
i wird, den sBg5 zugunfähig zu machen. — 10921 (Dr. Erdös) ist schon 1954 im 

»Schach« erschienen. — 10936 (Horwitz), die zahlreiche Anfragen hervorgerufen hat 
ist die beabsichtigte Lösung nicht möglich, dafür eine unbeabsichtigte vorhanden - _ 

10954 Behm) 5 enthält « einen sTc4 — 10965 ee). eine  wDbt. Ä 

en 30 Urdrucke . Beh | 

Zu den Urdrucken: Als neue Mitarbeiter begrüßen ı wir N. Welikij, früher Kiew: 
| Br. Preziosi, Neapel; A. Sutter, Zürich und F.A. Sonnenfeld, Rio de Janeiro. Unter — 

den Urdrucken befinden sich 2 Widmungsaufgaben, die Jubilaren zum 60. und 80. 

Geburtstag zugeeignet sind; wir schließen uns den Glückwünschen. an. — Beim 

 Semireflexmatt ist s verpflichtet, in einem Zug mattzusetzen, wenn es ihm möglich 
ist; w unterliegt. diesem Zwange nicht. — Im Schachzickzack' darf s nur ziehen, wenn _ 

Schach geboten werden Kann.
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2. Semireflexmatt in 2 Zügen 'Schachzickzack 2 sKes zieht wie'ein a . 

_ Turnierentscheidungen 
Entscheid im 123. Thsmaturnier der Schwalbe. Im 123. Themäturnier (ul. . , 

_ »Schwalbes, Heft 265/66). wurden Selbstmatt-Zweizüger mit »inverser Thematke«. ver 

langt. Vielleicht hat die etwas abstrakte Defination des Themas abschreckend 
en gewirkt, so daß nur 7 Bewerbungen eingingen. Diese waren allerdings von guter 
0 bis sehr guter Qualität. Leider erwies sich eine der Aufgaben (Nr. von E. Viserrm 

. man), thematisch. sicherlich das interessanteste Stück, als unlösbar. Zum Glück st 
sie leicht zu korrigieren (Le7 nach 58). Von den übrigen 6 Aufgaben verdienen an 

nn eine Herausstellung: | a 
Preis: 11101 Z. Hermnitz. Der Preisträger zeigt in. ungewöhnlich sparsamer nd. nn. 

eo eesanter Konstruktion vier Fluchtzüge eines schwarzen Läufers, die als Sperrungen 
. . weißer Linien genutzt werden. Einen besonderen Vorzug der ‚Aufgabe bildet die 

—. Verführung 1. Dd7?, die nur an 1.—LbSl scheitert. ss 
1. ehrende Erwähnung: 11102 V. Bartolovic. Auch diese, Aufgabe besticht: durch . 

nn he Konstruktion. Die freie Aufstellung des weißen Königs und der völlige Vverr 
zicht auf weiße Bauern machen die Aufgabe auch äußerlich reizvoll. Die Varianten an 

nn n a einfach, aber gut ausgewogen. _ 
2%, ehrende, Erwähnug: 11103 V. 'Bartolovic. Diese Aufgabe eeiet. Verführung. .. 

ie ne a, . z E ale u 2 Ä 1 u n 

. Pr n_ en Eu 2,0 2 a an a en a a ; 

  

nn, thematik. 1.Sb3 beliebig droht 2. Db2+. Weiß darf aber keine der zukünftig 
offenen schwarzen Linien dabei schließen. Deshalb scheitern 1. Sd2 (Sd4 Sd5)?. En nn 

0. $:a4l und 1. Sa5? an Sb4! Das Stück wäre m. E. noch wikungeelen, wenn es nur _ 
nn ‚zwei gleichwertige Verführungen gäbe. 2. . | . 

. . 1101 Z. Hernitz, Zagreb 11102 V. Bartolovic, Zagreb 11108 V. Bansoreuep ä _ 
nn rs nn .— 1. z Erw Bun 2. — ro. za 
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; u 1104 E. Vieserman Lob: 11104 E. Viserman Ist hemalisch kesanders 2 
Den , \ kr und eindrucksvoll, allerdings. auf Kosten der recht Lob "un Sa geratenen Konstruktion. a dem Sn 

. Zu sel wird die sL/T-Batterie vom Sc# b ockiert undvon 
a u 2 | der Dg5 zweifach bestrichen. Die s Paraden sperren 

A u Q Gh e | jeweils eine dieser beiden Linien, so daß Sc4 unter 
17852 . AS > # 0, . | die Schließung des andern EDEN kann, 2 

_ Re e „a um #2 Diese vier Auksaben, schöpfen natürlich bei weitem a 
e. A nicht alle Möglickeiten aus, die ältere und neuere 

 Zweizügerthematik auf den Bereich des Selbstmatts 
_ 2 = RR ae 2 I zu ‚übertragen. Wer sie jedoch als Anregung zu eiges 

. a I; & IE "el nem Schaffen nimmt, wird. sicherlich noch me 2 

. A, 7A neue Thema dabei entdeken. _ _ 
nn E ar an 2 ... . | Wilke, * Pilghaupt Bremen . 2 

Entscheid im 124. Thematnnier der Schwalbe: Die Ausschteibuhs (Het en 
_ verlangte Zweizüger mit Mattwechsel. bei Einbahn- Pseudo Doppelverstellungen, wobei 

Satz und Spiel: thematiche Dualvermeidung aufweisen mußten. Es gingen 13 Bewer 
:  bungen ein— mehr als erwartet. Das Wort hat Michael Lipton (Oxford): 

Da Sedgwick leider keine Zeit hatte, das Urteil fertigzustellen und. ak meine 
2 . Briefe nicht antwortete, habe ich selbst als Veranstalter des Tuniers auch das Richter- . nn . 

amt übernommen. 
.  _ Thematisch und technicch standen die Einsendungen auf erstaunlich hohem. Niveau, _ 

. allerdings nicht im gleichen Maße in der ästhetischen Ausformung, besonders was 
die Nebenvarianten, kleine ökonomische Schwächen und vermeidbare auffällige 

> Duale anlangt. Wegen mißverstandener Forderung scheiden 4+—an sich sehr hübsche -— 
Probleme aus: 2,3 (keine Einbahndarstellung), 5 (bei, Sedt i im: ‚Satz Se Dv. . _ 

. sonst ein sicherer ee). 1 lduehyes keine m en . 

| 1 Preis: 11105 _ Erkki A. Virtanen, Das einzige Be mit t Fluchtfeld, en 
. der. sehr hübsche Schlüssel gibt. An der sehr. geschickten Verwendung von wLb7 2 

_ und wSel auch im reellen Spiel könnten manche anderen Teilnehmer sich ein Vor- 
bild nehmen. Die. Dualvermeidung ist in Satz und ‚Lösung. sauber und. homogen. a 

. Der nach Lb6 (a7) eulsichenge Dual stört mich | ein “a (besser sBe5 statt IL a 
 wKed). | : n | . nn a nn 

| EA A. Virkanen . 11106 L. c Willemsens | 11107. 7 Seöchy 
en Helsinki. ie Est .. Bunt 

Urdruck 2 U, Sn z — 2 Pr. get. ae 

| | u AN EEE m 2 zum 
| na en „a nBN um. ic et „a Bun a 

u: A 4 | 7 en ae “2 = um ia n ei 

mails el, e an I. vo 5 |lonen ala ums 
4. ns IH 2 1. Dan a 2# as ur  
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2 Preis: 11106—L. C. Willemsens. Der Komponist hat zweifellos dasbeste Schema 

: gefunden. Die Aufgabe kann als turniergemäße Weiterentwicklung der flleenden 

‚gelten: M. Lipton (Haboker 1954) Ka8 Df5 Ta7 La5 Sg6 — Kc8 Ic6 e6 La3 g8 Sf7 

> Be7 — 1.Dd5. Die Wechselmechanik ist ebenso einfach wie raffiniert, die Konstruk- 

_ tion sparsam und fehlerlos. 

11108 J. Szöghy  . 11109 J.Szöühy  10M. Myliyniemi 
.. a. en, - Otaniemi 0.0.00 

3, Pr. get.  Urdruck l.ehr. Erw. DUrdruck 2. ebr. Erw. -Urdruck _ 
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_ 3.Preis geteilt: 11107 und 11108 - Josef Szöghy. In der ersten ist der Schlüsse- _ 
0 Seffekt hübsch und verwickelt, und 1.—Sf5 ergibt.eine gute Nebenvariante, aber 

 wLgl sollte durch wBe2 ersetzt werden und die Duale nach Df6 (h6) usw. stören. . 

_ Die zweite ist ebenfalls eine technisch tüchtige Leistung mit interessantem (wenn 

"auch offensichtlichem) Schlüssel. Es ist leider nicht möglich, als Drohung 2.Ic5 zu _ | 

gewinnen. Nebenlösungen sind sehr geschickt vermieden. aber der wLh3 diest nur 

= der Verbesserung des Schlüssels und ist m. E. angreifbar. 

. 1. ehr. Frw.: 11109 J. Szöghy. Wenn es auf die Wechselmechanik allein ankäme, \ 

würde deren Raffinesse dem Stück einen Preis sichern. Aber es weist ernstliche 

Konstruktionsmängel auf: Die Variante 1. Dg/ rechtfertigt keineswegs den wIh3. 

der durch sBg35 eısetzt werden müßte, und den Quadrupel nach ef nehme ich übel. | 

.ı ehr. Erw.: 11110 Matti Myliyniemi. Leider ist die Dv. nicht homogen, der | 

 Wechselmechanismus ist aber gut gefunden. Der selbstfesselnde Schlüssel ist trotz | 
‚dem etwas grob und bei der ziemlich klobigen Stellung machen wLf2 u. wSa5 keine . 

gute Figur, zumal das Matt De5 »verschenkt« ist. 

  
1. Lob: 11111 - J. Szöghy. Objektiv genommen wahrscheinlich das beste Problem 

im Turnier, aber die Vorlage von  Ebend (die als Beispiel abgedruckt war) fällt 

natürlich schwer ins Gewicht. Lf7 ist eine unschöne Notwendigkeit, aber sonst ist 

. und der Mattwechsel bei D(L) e4— was den Springerzügen Sekundärcharakter ver- 

: ‚leiht — ein wertvoller Zugewinn. 

die luftig und leicht gebaute Arbeit ausgezeichnet, der Schlüssel besser als bei Ebend 

2. Lob: 11112-R. Candela Sanz. Das Problem rangiert nur deshalb so weit unten, \ 

  

' weil ein richtiggehender Mattwechsel hier eigentlich nicht vorliegt-in Verführung 

0 und Lösung setzt ein S von e3 aus auf denselben Feldern matt. Der zusätzicbe 

> Mattwechsel nach Ld6 ist gut, er kommt hier besser zur Geltung als im Zwilling. 

Den Zwilling, in dem Verführung und Lösung sich umkehren, habe ich mehr oder 

weniger unberücksichtigt gelassen, weil meiner Meinung nach Zwillingsprobleme 

nicht in formale Turniere ‚gehören.



, raums dieser Forderung enttäuschte das Ergebnis. Die 
| Russen boten tüchtige, aber nicht brillante Leistungen, 

_ während die Holländer eine bemerkenswerte Einfalls- 17 FR ya 
' losigkeit an den Tag legten. Sie hätten trotz der sehr I" ar 13 AU A 

mm Seh n a R. Candela | 18 'E. Petite 
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0, Lob: 1118 Efren Petite F ernändez, Oviedo (Spanien). Diese Aufgabe ist dich. _ . - 
. Nr. 12 aus dem Feld geschlagen, so daß dem Verfasser nur das Verdienst bleibt, 

dasselbe Schema gefunden zu haben. Der wLcl nachtwächtert in der Lösung, ein 
Defekt, der vermeidbar war, wie folgende Rekonstruktion zeigt: (M. Lipton) Kb6. 
 Da3 Td4 f8 Ld6 e2 Sh3 Bc4—Ke6 Dgl Tet g4 Lel 88 Sa5 g? Bd7 f2 g5 8s6-I.DBEl 

Ich habe das Gefühl, daß die Möglichkeiten des Vorwurfs noch nicht erschöpft _ 
 sind— z.B. kann man sich. Paradenwechsel statt Mattwechsel oder totalen Wechsel‘ 
durch Änderung der Thema Linie, vorstellen and bin auf weitere Darstellungen 

BoD Ä ee. EN | Michael Hipion ; 

‚London, 8. Oktober 1957. N er 

Die Verfassernamen sind nachträglich von mir eingesetzt, Falls Nr. 2 Kh6/Kes 
nn Nr.3 Kg8/Ke6 von H. Hermanson (Unbyn, Schweden) sowie Nr.5 Ka6/Kc4 > 
und Nr.7 Ke7/Kft von E. Petite im Urdruck-Teil der »Schwalbe« erscheinen sollten, 

‚bitte ich die Verfasser um Bescheid; sonst stehen ihnen. diese Probleme wieder oe 
zur Verfügung. | | | | H. Albrecht 

Ä Länderkamp£ Niederlande — Sowjetunion 1957. nn 11114 
unseres Wissens nach der erste, den die Sowjetunion 
jemals ausgefochten hat — brachte den sieggewohnten 

| Holländern eine vernichtende Niederlage von: 456: 219 _ 

ein. | TR DO, _._ 
Bei den Zweizügern (Richter M. Wröbel, Warschau) | % , ig . | 

M lautete das russische Thema: »Spiel zweier w Batterien, 2. n en 3 a MI 
von denen in der Diagrammstellung die eine direkt, 4 = oe 

h GA . : 

& 

A. G. Kusnetzow. 
Reutow _ . 

l., Niederl.—UdSSR 1957. 

     

  

    
   

  

1, 2 
ee 080 7 die andere indirekt ist.< Ungeachtet des weiten S iel- % 8 P Bu Ba 

   

  

: angreifbaren RangordnunginjedemFallverlierenmüssen. | m, B "ah u . 
Von den Aufgaben sind noch folgende — durchweg 1, N 
"russische — erwähnenswert: 4. R. M. Kofman- (Khl Dd3. ZT Bun Er 9% 
Tdl Lfl f8 Sd4 e7 Bb2 c6 £5 —Kc5 Da5 Te2 h6 Sa4 Bb3 en 

ao a 

b5 b6. c3 e3 e5 h2—1. De4! mit vertauschten Matts nach 2+ 4. 8e5l OH . 

Fluchten). 5.8. T. Pugatschew (Kh6 Dez Th3 h5 Ig4 h2 Sg5 Bb2 c5 d3 6 -Kdd 
: Td6 Sb7 Bh7 — 1. T5h4! eine charmante Zugwechselaufgabe). —8.]J. W. Rossomacho 

 _ (Kbl Dh2 Tf8 g6 Laß gl Sb7 f7 Bc2 h5 — Ke4 Sd3 e3 Bes h6 — 1.Dd2l Rezs 
Ä _ prok=fV mit 5 Fluchtfeldern!). — 15. W.I. Schif (Kc8 Dg7 Tat h5 Lb4 fl Ses BB n 2 

| 22 —  Kd4 143 2 rar Sal Ba7 d5 d7 f2 f4 —1. ‚bis? Tl 1. ‚Den schöner " Westnel ._



        

eeeenuber: dem, Satz em Nerfahrungespich- _ 2. w. R. Rudenko, (Kh3 [et he 185 2 . _ 
8 87 Bb4 — Kd5 Td3 Lc7 Sb8 c8 Ba6 c4 c6 e3 f4 — 1. Sge6! Der eindrucksvolle nn 

    

   

  

M schen worden zu sein). ‚Gewertet: 30 Aufgaben. 
Wechsel gegenüber dem naheliegenden Verführungsspiel l. ses? Ld8! scheint: über- en 

Für die Dreizüger hatten die Holländer das Thema, gestellt. se Mantäh. _ . 
. un werden in Probespielen gestört, in der Lösung geändert.«. Hier war der eng    

  

viel besser. Das russische Spitzenproblem allein hätte den Wettkampf gelohnt, db 
auch Hollands 2. Platz wurde durch ein imponierendes Stück errungen. Bidm 

etwas abfallenden Rest von 18 Aufgaben dominieren die Russen wieder klar. WO 

waren Hollands Kanonen Eerkes, Rietfeld, Visserman? Richter war V.L. Eaton, Siver 
Springs (USA). — Loschinskij zeigt mit viel Holz, aber in souveräner Manier einen 

   

  

   

  

Ss . großartigen Wechsel von 3Fernblocks zu 3 Selbstfesselungen im voraus Si LI. nn 

. . D:e3 2. Sb5+ S:b7+ Se8+ 1.c3? K:b7? e8D? L,T,D:e3! — 1. Te2! dr. ... 

—  LT,Die3 2.Sc4+. S:f5+ Sf7+ c4 2.8:b7+) mit dem. Siers-Rössel. 2. J.-Albrd, 
(Ke7 Dei Tdi La6 b8 Sci f6 Bb4 b7 d5 e4 h3 — Ke3 Ta3 f2 Lg2 Sfl gl Bd4 2. 

  

   
   
   
    

  

53 83 h4 — Satz LS:h3 2.S Ld3 — 1.Ld5? L:h3] 2.Sh5 T:d3l 1.Sd3? S:h3l 2 
 Se$ d3l — 1.Kg6l Zzw. LS:h3 d3 Tb3 2.Kg5 Kf5 La7+ S:b3), Dreiöhsen Bloc . 
punkt mit feinem Schlüssel und raffiniertem Detail._7.L.1.Sagorujko, (Kb5 Dd2 

I. Id6 Lgl Se8 g3 Bc4 e2 #5 — Kes Tg5 Lal fl Sd8 Bb7 c2 d3 e4 «6 82 g4 g7 — nn 

Satz T: : 65 e£2.DLe3 — 1.LDe3? - 1.e3l dr. 2.Kb6l T:£5 ef cl 2.Td4 D£2. D Id)    

    

   

  

nn Versteckte Einleitung, starker Wechsel, aber dünnes Verführungsspiel. — 8. A. G. 
Kopnin, (Kb5 Dd2 La8 g7 Sc5 d7 Ba6 b3 c2 e5 £2 £f5 — Kd4 Dh5 Tel Lfl Sf4 g3. 
Ba5 d3 e6 86 — Satz DT:e5+ 2.Kc6 Ka4 - 1. Sa2? D:e5+1 1.Sb8? D:£31 2 

18]: e5-+] — 1: Sa4l dr. 3+ DT: e5+;2.Sac5 Sdc5). Kompliziert mit Woche nn 
von Schachflucht zu Kreuzschachs. — 10.W.1. Schif (Kh6 De7 Tc6 Ld2 h7 St6 Bl DO. 

0 e4 5 — Kes Td4 e8 La5 d3 Sel hl Bd4 c4 — Satz T:d5 T:e4 2.5d7+ Si+ - , 
1:Df8? Dg5? - 1. Da7l dr. Db8-+ mit. vertauschten zweiten Zügen nach den Blocks, ._ 

      

   nn. prima Schlüssel). — 13. R.M. Kofman (Ka4 Dh3 Ta2 Lfl Sc5 e2 Ba5 b2 b4 — - Kf3 
Lel $g3 hl Ba6 e3 f2 — Satz L:b2 Ld2 2.Kb3 Bb3 — 1.b3 Kb3?P Lb2 IRB! — 1. nn 

_ in L: b2 Ld2 2. Tal Ig2+ Zugwechsel. mit Blockpunkt in den Verführungen). .. 
   

      

(HAt) 

‚ Arbejder Skak 1956. Jahresturnier-Selbstmatt. Preise: 1. T. Kardos. ae) Satz: — 

nn 1.- Sd2 2.$:d2 Ta5#. 1.c4l b:c3ep (d:c3ep Sd2) 2.b4+ (D:b4+ S:d2) 2. nn 
1. Mikan ehr. Erw.: 1.V. Bartolowic 2. J. Kelsow 3.G. Watson; Lobe ohne Rang. .     

      

      
   

   
   

. _ folge: J. Bajtay G. Watson (2x) S. Wright Wood, Richter: L. Apro— 2 

matt in 3.1.—b2 1.De8? Sh$ 2.Db8 b2+ 1.Dh3l Ses 2. Dh2 Sg7/f6 3.Dh8 2. 
_ ter: Die Löser. 

. us L.I.Lo chin | 16 To Kados. a am w. Piluchaupt 
Moskau  Budap est Bremen E 

    

    

  

    

  

_ ii um we a | |\n,e nm a a e na 2 u 
2,8  @_ a 2 | m a BE zn 

2. war nn - | e aA: ., E u“ ze Fe a . 
 . Im MER _ E_-_)\L 1. 

L a: 2,5 | a 14 on m | 45 in. u. 2 BE an “ Ess nous Ba | 
_ =. Oo | nt 12 eben in2 zu a Selbetmati in 3 Zn | 316 . 2 

    

          

         
Schach. Jahresturnier 1956 für Selbstmatt und Längstzüger. Preise: 117 Selbst- .. 

_ B. Rehm ehr. Erw.: 1. W. Weber 2. B. ‚Rehm. Lobe: N ‚Leibovici 2. ‚Dr. Kaiser. nn nn 

. N u A = di Br = . 1956 - Pr. = u —_ 
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Sahovskog Glasnika, Informalturnier 1953 (Hilfsmätts). Der Richter 2. Hernitz _ 2. 
2 xarsab insgesamt nur eine Auszeichnung (d. If Tg2 2. Lgl Lift) as.) a 

ss Feenschach, Informalturnier 1955. Es konkumäerten 213 korrekte Aufgaben. no. 
5 Gruppen: 1. Selbstmatts 2. Hilfsmatts 3. Selbstmattlängstzüger 4. Grashüpfer- und 
5. sonstige Aufgaben. Die 9 Richter (C. Becker, Dr. Dohrn-Lüttgens, E. Henke, 

 H. Hofmann, W.Karsch, I. Mikan, P. Quindt, T. Steudel und R.Förster) plazierten n a 
folgende Verfasser: In der Gesamtbewertung an erster Stelle PP Quindt 11119) 

. mit der sparsam dargestellten sechsfachen Figurenrückkehr (1. Lg8 Lf4 2. Das+ Sd4 
3. K:g7 Lh3 4. De8+ Le6 5. Lh7+ Sf5 6. Kf8 Lh6+#), 2. Preis: T. Kardos, 3. Preis: 

 B. Kahl (11120) (1. 885 Gg4 2. Set Gd4 3.516 Gg7 4. Sg4 Gg) 5.33 6436.55 
Gg2 8. Se2 G:d2 9. Gf4 Gg5 patt). In den Gruppen wurden ausgezeichnet: Gr. 1 Pr.: 

nz Csapi, Ehr. Erw.: I. Mikan, Lobe: W. Weber und V. Bartolovic. Gr.2 1.Pr.: \ _ 
T. Kardos, 2.Pr.: W. Schlitt, 1.Ehr. Erw.: P. Kahl, 2. Dr. J. Bebesi, 3. M.Jacobs, | a 
4. Th.Steudel, 1.Lob: Dr. J. Niemann 2. Th. Steudel, 35T. Kardos, 
4. Dr. Dohrn-Lüttgens. Gr.3 1.Pr.: P. Quindt, 2 Pr.: P. Kahl, Ehr. 
Erw.: B. Rehm, Gr.4 1.Pr.: P. Kahl, 2.Pr.: P. Kahl. Ehr. Erw.: T. Briedis. 
Lob: B.Rehm Gr.5 1. Pr.: P.Kahlu. Th. Steudel2. Pr.: W. Pflughaupt, 2 

1. Ehr. Erw.: Dr. Dorn Lüttgens 2.Th.Steudel 3. P.Quindt4.u. Sa 5 2 
H. Doormann, B.Rehm, Lobe: W. Pflughaupt und B. Rehm. . 

11118 C. Gavrilovic 19 P.Quind 11120 P.Kahl 
Titovo Uzicee Feenschach, 1955 / Feenschach, 1955 

= an > zZ 1. = — 1. Pr. E — 3, Pr. und 1. Pr. f. Gr. 4 z 

28 nn, nn, u . | 1ER um 2a & er > _ 
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a een 2 
A u 2 | 

nn in 2 Zügen 543 Selbstmatt in 6 Zügen 3+9 .. Inazusn 448 
Längstzüger . Längstzüger. .. 

Springaren Informalturnier 1955 Gruppe 1(Selbstmatts).1. Pr.: A. Hildebrandt / 
(1. Tb8 e:d6 2. f8$L+ 3. L:d6 1. — e6 2. £8S-+ 3. Sıe6 1. — e5 2, SD+ 3.Dd8 1.— 

e:f6 2. £8T-+ 3. T:f6 eine glänzende Verbindung eines s Pickaninny. mit der w All» 
Ä um vandiung) 2. u. 3. Pr. get.: I. Mikan., J. A. Rusek 1. Ehr. Erw.: I. Mikan 2. E. Bos- 

l 3. J. A. Rusek 4. W. Rosalek' 5. E. Boswell 1. Lob: E. Boswell 2. E. Boswell nn 
| 3. 5 "Bartolovic 4. J. A. Rusek 5. A. Hildebrandt 6. E. Boswell Gruppe 2 (Hilfsmatts) - 
1. Pr.: B. Larsson (1. — Sg4 2. Thh5 Sf2 3. Thd5 Sf3* 1. Td5 Sh3 2. Tel SE2 3.Tcc5   
Sf3# identische Mattbilder mit s und.w Platzwechsel) 2. Pr.: I. R. Neukomm 3.J.Bajtay 2 

u. T. Kardos 1. Ehr. Erw.: Z. Hernitz 2. Z. Hernitz 3.1. R. Neukomm 4. V. Bartolovic 1. Lob: Z. Hernitz 2.Z. Hernitz Gruppe 3 (Sonstige Aufgaben) 1. Pr.:L. Ceriani 2.Pr.: a 

C.E. Kemp 1. Ehr. Erw.: W. Pflughaupt 2.G. A. Ekestubbe Lobe: J. A. Rusek, J' Mikan 
    Richter: Gr. 1 M. Wittlich und H. Hultberg, Gr. 2 H. Hultberg, Gr. 3 M. Wittlich‘ 2. 

| und | H. Ternblad. 

ne "Budapester Sportausschuß 1955, Es. ‚waren Übertragungen des Fleckthemas au a nn 
.. das’ Hilfsmatt gefordert worden. 2. Pr.: V. Schneider (1. Le5 Lc4+, 2. Kdi Ser 

  1. Sf5 Lb3 2. Kd3 Sf4# 1. Lg5 L:e4 2. Ddl Sg3*#) 3. Pr.: V. Schneider 1. Ehr. Erw: 
  VW, Schneider 2. Dr. L. Lindner 3. J. Kele 4. V. Schneider 5. u. 6. Z. Zilahi. Lob: 

A. Karpah (2), J. Kele m V. ‚Schneider, 2 Zilahi (5). ‚Richter: Dr. G.Paros.
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4 Clebe de Kadrez de Sao. Paulo, Internationales Problemtirnier 1955/56. Ein 

_ Mammutturnier mit DL Bewerbungen von 212 Autoren aus 29 Ländern. Von 

5 Abteilungen war nur eine (Hilfsmattzweizüger) dem Märchenschach gewidmet. 

Die Richter dieser Abteilung (I. R. Neukomm, J .B. Santiago und Godefoy J. Martin) 

_ hatten über in zwei Gruppen aufgeteilte Aufgaben zu urteilen. Gr. 1 (Zugwechsel- —n 

aufgaben) 1. Pr.: 11125 Dr.L.Lindner (1. — Digl 2. ‚eiS &83# 1.cdl:S Kbl 2. Se3 

_£:g3# Der Reiz liegt hierindenan fehlenden Tempozügen scheiternden Vorführungen 

übrigens eine ungarische Spezialität) 2. Pr. Dr. G. Paros 3. Pr. D.N. Kapralos 1. Ehr. 

 Erw.: C. A. Peronace 2. Z. Hemitz 5. H. Hultberg 4. W. Hagemann 5. L. Apro 

6. B.Ghirelli 1. Lob: N. Petrovic 2. Z. Zilahi 3. Dr. A. Pach 4. B. Larsson 5. J. M.M ar 

_tinez Gr. 2 (Zwillinge und Aufgaben. mit mehreren Lösungen) 1. Pr.: 11124 J. A. Rusek 

(a) 1.65 Lg5 2.Tc6 Ld5# b) 1. Tc5 Lg6+ 2. Ke5 Ld6*#) 2. Pr. B. Ghirelli 3. Pr. 

Dr. G. Paros 1. u. 2. Ehr. Erw. get.: Dr. G. Paros u. A. Karpati 3. E. Berlingozzo 
4. Dr. J. Bebesi 5. F. A. Sonnenfeld 6. C. Wermelinger 7. E. Calvet 8. E. Fleck 1. ‚Lob: nn 

\ E. Fascher 2. Z. Zilahi 3. R, Förster 4.2. Zilahi 5. C. Beker. . 

. Problemblad, Informalturnier 1956. Die Richter J. B. Verdonk und. A. Wijker 

hen von 36 Aufgaben Z. Maslar den 1. Pr. 11126 (il. Kd7 Lgl 4. K:e5 5. Kf5 Lgl 

8. e3 d:e3 9. g5 Kd2 10. e]T Lh2 11. Tgl K:d3 12. T:g3 e4+ 15. Kf4 Kd4 patt) 2.Pr.: 

_A.FE.C.v.d. Linden 1. Epr. Erw.: W.Hoek 2. J.]. Ebhen 3. P. A. Koetsheid l. Lob: M 

. Z. Zilahi 2. B. Stevenson 3.T. Kardos 4. H.J.Molanus. | 

. _ Budapester Sportausschuß 1956, Hilfsmattminiaturen. Das mit. 145 Aufgaben dark 

. beschickte ‚Turnier hen die Uns unter sich aus. ‚N. Petrovic ee in . nn 

m ı A. Buck u 1195, DeL. Imde 1186 zZ. Maslar. : 
1. Pr., Sao le ossjse 1. Pr, -— Paulo, 1955156. 4 Pr. Hrobleimtlad, 1056 
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jeiligesn: L Aufg ben. aline Zusätzliche ordeunzen, 1. P Ä .:a1ı29). Dr. o Pers 
de Da7 2. Ke5 de 3. Kd5 Dd7+ Eine kleine »Schw \be |  b 

Ten Lösungen 1. Pr.: A. Karpati 2. Pr.: E. Szentai (11128) (1. Ket Ke2 2.05 Se6 3 
 Sd6# 1. d5 Sd6 2. Kd4 Kd2 3, e5 Se6#) 3. Pr.: Z. Zilahi 1. e. Erw.: Z. Zilahi 2. u. 3. 

Bd Karpati 3. Aufgaben, die nur B enthalten 1. Pr.: T. Kardos (11129) 1. IT e3 
2. If4 e:f4 5. $1T f7 6. Tal £8T 7. Ta2 TE3#3 gleichartige Umwandlungen im Sechs» 

. steiner, eine vollendete Fassung! ) 2. Pr.: :J- Ban u. . Dr. J Bebesi 1. Ehr. Erw.: I nn 
2% A. Karpati. . . 

> _ Budapester Sportausschuß 1956 (Hillsmatts) 1. Pi: 1130). Dr. 6 3 Paros a. ds 
. id 2. L£3 Ld2 3. K:d6 Lf4* und 1. Te5 Lh2 2. Te2 Tg3 3.K:d6 Td3+ Schwarz ent- 
. fesselt den wL und T, welche dann wechselseitige kritische Verstellungen in der Art 
eines Inders durchführen) 2. Pr.: G. Grätzer 3. Pr.: Dr. G. Paros 1. Ehr. Erw.: Dr. L.. 
Lindner 2. Dr. L. Lindner 3. Z. Zilahi 4. O. Kerekes spez. ehr. Erw.: Z. Zilabi Lobe: 

_ RK  Apro, ©. Kerekes, " Toth, 2. Zilahi (2) spez. Lob: Dr Je Bebesi. . 

11197 D Dr. € Paros ._ 11198. E. Szentai _ _ 11129 T. Kardos 
nn Pr., -_ le ns 2. Pr. _— —— z 1 a == Ren iu 

| n. 2. i | E nn n a a "aim Un 
_ ae a L 2 ni : ne Bu a - 2” . „= 
I 1 || (N, a 4 

il Hilfsmatt in 3 ira : Er er in — re nn ee in 17 . nn 
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. Broblem, 15 Thematurnier 1956 (Selbstmatteweizügeri mit astillen« weißen Zügen). 
E. Boswell zeichnete 20 der 58 vorgelegten Aufgaben aus. 1.Pr.: R. Prytz11131(1.Tc2 
mit der. Drohung 2. De3+) 2. Pr.: K.A.K.larsen 3. V. Bartolovic 4.W.A. Whyatt 
5. K.A.K. Larsen 6. B. Larsson 7. u. 1. Ehr. Erw.: K.A. K.Larsen 2.KA.K. Larsen 
3. V. Bartolovic 4. R. Prytz 5. R. Prytz 6. K.A.K. Larsen 7. V. Bartolovic 1. Lob: n 

JA. Rusek 2. R. Diot 3. & 2 K. Larsen 4. 2. Hernitz 3 R. Prytz 6 L. Loewenton. . 

11130 Dr. G. Paros. . auısı RR Prytz 11182 6 Toth a 
1.Pr., 1.Pr., Budap. p- Sportaus., 195€ 1956 1.Br, Problem, 19. D 1.Pr, Magyar Sack, 1056 
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11133 W. Hagemann 3 Magyar Sakkelet, Informalturnier 1956. Es waren 14. 

_ 4. ehr. Etw. Springaren, 1956 Ungarn mit 19 sowie 2 Jugoslawen mit 3 Aufgaben | 
vertreten. Die Qualität der von G. Neukomm prämier- 
ten Aufgaben ist hervorragend. 1. Pr.: G. Toth (11132) 

(1. bIT Ld4 2. £!IT+ Lgl 3. cIT Lb3 4. elT Td2#, ein 
Kommentar erübrigt sich da wohl) 2. Pr.: J. Ban (mit 
2 Aufgaben) 3. Pr.: A. Karpati 1. u. 2. Ehr. Erw. get.: 
Dr.G.Paros, J. Kele 3. Z: Zilahi 4. Dr. J. Bebesi 5. V. Bar- 
tolovic 2. J. Kele 3. Z. Zilahi 4. L. Apro. ea 
 Springaren, 9. Weihnachtsturnier 1956. (Aufgaben 
beliebiger Art, bei denen in der Ausgangsstellung die 
Steine nur auf w Feldern stehen) An ‚heterodoxen Be- 
werbungen wurden ausgezeichnet: 2. Pr.: H. Hultberg 

   

   

  

_  Selbstmattin3 Zügen 3+4 ist die Forderung des Turniers sogar auf die Lösung 

. Längstzüger ausgedehnt) Lobe: D. Hjelle, A. u. Z. Hemitz sowie 

2 & | ‚M.Petri 0.2... | 5 | nr 

Lösungen — Hefte 279/80 (Nov.-Dez. 1956) 281/82 (Jan-Febr. 1957) 
 Zweizüger. 10722—10733 —22 1. Id2, Wechsel des Batteriematts nach d5 £5. —23 

1. Sc7? Ke3l, also 1. Sb4l Zweimal Mattwechsel bei Kc4 Ke5. —24 Satz D(L):d6 | 
mit Belegverführung 1. Dd8? Sc6| — Lösung; 1. Da4! Paradenwechsel bei »Selbst- 

 fesselungsfalle« (sog. Nietveltparaden). —25 1. Tf6, Zugwechselaufgabe mit Funkti= 

kb, VIENNDNLE| 2. Ehr. Erw. Z. Herditz 3. J. A. Rusek 4.W. Hagemann a 

, @ © ' (1133) (1. Tg6 La8 2. Tb7 D:b7 3. Tg2 D:g2#) hier 

onswechsel D/T. —26 1. La3--! Kc4 2. Tc7(Sd2?) Kc6 2. Sd4(Te7?) Ke6 2.Te7?(d4?) | 

 Ke4 2. Sd2(Te7?). Sternflucht mit (somit viergliedriger) zyklischer Dualvermeidung; nn 

| ‘fein und deutlich. —27 1. Dc2? Te6l— 1. Db6l »Themawechsel: fV im Verführungs 

spiel, Brennpunkt in der Lösung« (Verf.), aber nicht befriedigend, da ein Thema 

matt sich wiederholt. —28 1. Le4, durch Lg64+ erzwungen. Dieser Makel haftet 

allen bisherigen Darstellungen der neuen Idee des Verf. an (der Schlüssel sperrt 

zwei ineinanderfallende s Linien, was nach Weglenkung dieser Figuren — hier Di8 

 L:c8 — sich auswirkt). Wegen der NL 1. Db8(c7)+ fügt der Verf. sSa6 zu, Bereits   
im Schach-Echo als Nr. 1029 im Febr. 57 als Urdruck erschienen. —29 1.16? Ld4?) 
'Se4(Sf7)I — 1. Le3l Mit. den dualvermeidenden s Selbstentfesselungen sind Ver 

 führungen verbunden, in denen schädlicherweise auch die zweite Figur entfesselt 

wird. —30 1. Te8? Tec5l - 1. L£E5? Lc6l — 1. SESI und nun ein drittes Mattpaar bei 

den Sperrwechselzügen des Bg7. Bis auf den etwas schwachen Tb2 sehr gute. Ar- 

mit schön versteckten Widerlegungen. —31l Da eine thematische Verführung dop=e 

 pelt scheitert, streicht der Verf. sDI sBf6 und rückt sBh3 nach g4. 1. Tg4? SeS5l 

(2. S£4P) — 1. Lb8? Lc6l (2. Sc?) — 1. Te3l NL. 1.Ld6l —32 1. g4(83 f4)? S:f7(Sc2 
nn .e3)! 1. f3l Wahl zwischen vier Opferschnittpunkten, alle voll ausgebildet mit Matte _ 

» wechsel-Beigabe. Fraglos, ein Glanzstück ersten Ranges. Eine verwandte, aber viel 

> schwächere Darstellung von Hannelius erhielt inzwischen den 2. Pr. in dem Mon 
‚ster-Turnier des Clube de Xadrez Sao Paulo. —33 Beabsichtigt 1. Dg5 mit »>Para-e 

1el-Paradenwechsel« bei 2. Sf2 (nach D:c2 Se2) und 2.Sd6 (nach D:b4 Sd5), aber 

unlösbar nach Sd3! (6x2, 4, 2x2, 4, 222,4Pl. we el 

 Dreizüger. 1074410754 44 1. Sb5? Tf7! 1. Lh5? Tadl 2. Lf2 Tf4l 1. Lgel (T7? 
1447) Tas 2. Ld3 —45 1, Kf6P a2l 2. Le7 alD! 1.1f6P g2l 1. Lg5? a2l 1. Kg7! a2 (82) 

2. Sbs(T8) —48 1. Dh1? Sa6l 
2. LielLgs) 46 1. Ld3? c:ıd 2. Ta8 d2 3.? 1. Lb3l ab 2. Th8l —47 1. Sd6l Ka8(Ka7) 

le | | 1. Dh2 Sa6 2. Da2. —49 1. Sc3l Sd4 2. Dg8 1. Ta5? a “ 

0 1f4l -50 1. Bc6! droht: 2. De3+ 1.— S:b5 (Sb7 Sc4 Se4 S£5) 2.De3+ (Lf6 Sf | — 

Sie Sgfd) 51 1. Lf2l a6 2. Se K:a3 (Ko K:c5 K:a5). 3. Sc2 (Sd5 Sc2 Lel)# 

Sternflucht. —52 1. De2l c5+ (Le5 Td7 Sd3) 2. De4 (S:b2 T:b7’+ bc+) 53 1. De3l a 

Se2 ALf5 L:f (T:£5) 3. De5 (De6)# zweimal finnischer Nowotny, aber doppelt 

. nebenlösig: 1. Sc7 u. Sab6 K:c7 (Le2 De2 b:c3) 2.d6+ (Kd8)! -54 1. Dh6l droht . 

22,87 1. Li6 Sf6 2. Df+ (Dg5) — (9x3, 9, 3 Punkte. a. 
© Mehrzüger. 1075510764 —55 1. Ta7 Lb3 2. d5+ L:d5 3.Lc2 —56 1. Tfl Lg7 (L£6) 

3. Tb2 Cheney-Loyd und Inder in einem Spiel! 
02T (L:L) Lc3 (Kf8) 3. Tc2 (Thl) Mehrfach dualistisch. —57 1. La7 c5 2.1al 83 . 

| -58 1.La7 c5 2.1187 at 3.Kf6



Dana Chenewkaydı, in einem‘ nl > 59 1. Kb2? Tbe 1. Ke2? Sesl 1 Ka 2 
&+ 2. Kc2 Lg6-+ 3. Kb2 Dresdner mit Hilfsstein -60 1. e6l c3 (Ke4 Ld6) 2. SC 5 
688 Scd)+ Ki (Kd5 de[D, Ss) 3. S:c3 (Sf4 Sel)+ 2.— Kes 3,85 + -sl 1. 

ggf 2. Sf5+ Kh5 3. Lc4 Kg6 4. Ig8 — NL: 1.Sd6 g5-+ (86) 2. KB (S:86+) 3. Kl 9 
.($£8) —62 1. Sc4l ee 2. ir f4 3. Sd2#) Lell 2. Lh4 f4 3. Lf2 Le3 4. Se3 —63 1.I4d_O 
(dr. 2. Se8 3. L#) c5 2. Tf4 g5 3. Te4 fe 4. S:h5—NL.1.La3 — 2. Tb4 (Sd5) -4 

..1Der Thl+ 2. K:g2 Th2+ 3. Ks3 Tb5r 4. Kızt The+ 5. Kl Tat 6. En 5 
> (6%, 8,4, 8, 4 Punkte). .... 
an Dreizüger-Nachdrucke. 1076510766. - 15. L Kb8 fs (de ds e6) 2 Sc5; (3 a. 

soo Es geht auch mit den Zügen 1. Lg3 und 1. Kb7! -66 1. Thl? bDi ı.Tı 
(dr. 2. Sc7-+ 3. Sb6#) b:c1D 2. Sc:b6l —66a 1. Lh7 (dr. 2. Dei 3. Se2#) Ted2 (Tdd2 —_ 

a © b2) 2. Ddl (De2 Db4)l! (9, 2823 Punkte). en 
nn aepie (-Drelzüger 10767—-10773 -67 1 1. Lb2 NL. Tas, 6. x Le3 69. 1. Ida | a 
en 70 | . Les —71 1.16 —72 1. Lg7 —73 1. "Lhs NL 1. Lb2! (6, 573, 6Punkte. 

138, "Thematurnier. Dee 10774—10778 —74 1. T2a3? (3? 2. T3a4l) Kh2l . 
ee . I6a3? (Kh2? 2. Kfl) 61 1. Th6-+ g:h 2. Ta5l —75 1. Sg8 dr. 2.Te7 L- KS Tel 

2.76 1. Sf5? Se4! 1. Lg6l e4 2. SESI 1. S£3? Se4l 1. Lg3? ei 2.165? ed —77 1.SGl 
 :.2. Tes+ —781. Th5 T —1 2. La2 Lb3 usw. 1. Ka7 2. Le4! Gx3 Punkte). Mehrzüger 
.10779-10785 —79 1. Lb3! Tb8 2. Lc#4 Tc8 3. Ld5 Td8 4. Le6 Te8 5. Le7 Tee? 6.Ig7 + 

80 1. Th8 Kg5 2. Sf4 Kg4 3. 5h3 1.— d5 2. Sh4. Kgs 3.h3 -81.1.Le7 Sg3 2.144 
$£1 3. Ldel 4. Sc} — 2.— Sf5 3. d6 4.Sc5+ 32 1.Da8 Lgl 2.Dal 8 3. Dbled 

_4.Dal Kh25. Dh8-+ -83 1. Lhl Lfl (e2 d3) 2. c4 Lg2 (Bes) 3.Sb5+ -—41.I6 
&2.Tel clD (Kd5) 3. S3-+ (Lg8+) 1.— Ke3 2. Td6 c2 (Ke2) 3. Sc (LI) + 5°. 

1 Del Sg7 2. De2 Sh5 (e8) 3. Sg6 Sf4 (Sf6) 4. Sbe7 (S8e7)# 2.— Kf4 (d3) 3. ss en 
.._ (Ded)+ 2.— Se6 3. Dd3+ 1.— Sc7 2. De2 Sd5 3. Dg5. + (7x4 Punkte), en 

. _Märchenschach.. 10786—10810 —86 1. Te8 Sb6 (Se7 S£6) 2. Dc4 1.— ‚Se3 ($: :f4). 2 en 
. Da (De2)-+ Schwieriger a -871— 12. K:cll 21. K:b4 23. K:c6 Kb 4.Kb5 °5%oö 

65.25.Ka6 —88 1.— g7:St6H . D:#3 dr. 2. De4 g:f6 1.— gf6+ (SB K:86) 2. Ked O9 
 (Ke4 Se4) —S9 1.— a3 2.26 b4 1 Ka4 Kc5 2.25 =90 1.— Kg6 2.Gh3 8 1.Khb5 Bd 

2. Gh4 -91 1. Ge2 2. Ga8 b:a8G# 1. Kh2 Ghl 2. Ghl Kurzschluß 1.Kh2 bBEG#& 
9 1. diesN 2.55 Lfl# 1. £5] d8N 2.Nh2 -931.—e3 2.6 1.K4 K42.5—- 
Zwilling: 1.- Kh5 2. £6 1. Kf4 Te6 2.5 —9% 1.-De5 2.Gb6 D6 3.Gd6 .G3 

__Df4 2. Gg5. Di6 3. Ge7 -95 22 Züge; W: 1 B»Zug, 2 D-Züge, 5 K-Züge, 2T-Züe 
und 12 $-Züge. Schw: ungerade Zahl S-Züge, also. den K oder T gezogen undd»a 
= mit das Rochaderecht verloren und W spielt D:c7 2. 199 Zügel 1.EF 50.F 1I00SL 

FE 150. SD F 199. FF. Schw hat also 199 Züge gespielt (ungerade Zahl), folglich 
hat K oder T nicht ‚gezogen und der Zug 200. D:c7 führt. nach 4 Zügen nicht um 

Matt, weil 200. 0-0 folgt. —96 1. e8T. dr. 2. Sc5+ 1.— L£6 (f6 Sf6) 2. Dh3 (L.3 DO 
86) + —97 1.— glD# 1.Tb2 Kc3 2. Ld4+ Kd3 3. Tıg2 -98 1.-12. De7-c 7-3 - 
.27-a5—cl-gl-c3-a5-a3—a5—a7 Tb6 13. K:g5 NL 1.Sa6+ 2.5:b4+ 10.Ks5t 

 —_ D:e5+ außerdem 5. Db3 Daa+, also 1 Zug kürzer —99 a) 1/2 0-0-0 1.Kb8 Td8 a. 

| in 0-0-0 Sb3 1. a:b3 Ta8 b) 1.— Sb3 2. a:b Tas+ 1.T:a5 T:a4 2. Ta8 Tas# 0 - 
1. gh8D 2. T:£3 Dd4 1. K:3 g8D 2. Te3 Dg4+# -01 1.— Lia4 Sb3 2.5:b5# l.L.dd 

_. Id 2. Sc2 b5# 02 a) 1. Kg6 S:f5 2. K:#5 b) 2:3 Sg8 2. Kg4 —03 1.— Se4 2. Sg7 —. 
1. Lh8.Se4 2. Sg7 Vorschlag HHSch.: Kb5 Lf4 Sd2 — Kd5 L£6 Se8 Bd 65 - 
6 Steine gespart! —04 a) 1. La8 Lb7 2. Ke6 La6 3. Ld5 b) 1.Ld4 Sh8 2. Kes K7 Oo 

.3,£5 -05 a) 1. La7 Lb6 2. Ke5 Ld8 3. Ld4 b) I. Ke5 Lgl 2. Lf2 Lh7 3. Lh4 durch 

,..10804 angeregt! NL zu b) 1. g3 Le6 2. Kg5 Lc3 3. Kh4, außerdem mit Zugumstes 
Jung I. Kg3 und 1. h4 L:c65 2. Kg5 -06 a) l. Tb2 Se6 2, Tb5 c4 3. Te5 b) 1.TA4 | ° 

_ Kel 2. Ke3 Se5 3. Te4 NL zu .b) 1. Ta6 Se6 2. Kd5 Kd3 3. I6 -07 J)1L-Sd8 
1.Sa4 Kb4 2. Sb6 b) 1. Ta7+ Kb4 2. Tb7+ Ka5 3. Ic7 — Tempoduell TK -8 
1 Se7 2. Ke8 Sg6 3. Shf7 1. Kg6 Sd6 2. Kh5 Sf7 3. Sg6 91.83 145 2.2 IB 
I elD+ Ldi 4. De7 LB 5. Dh4 Ld5 6.85 NL 1 Se8 Le6 2. Sc7 L£5 3.Sd5 cddg 

. d6 5. Kh4 d7 6.h5 dgD# Zugumstellungen möglich. -10 1.Kb8 a4 2. Ks8abs 
3. Kd7 ba6 4. Kc6 a7 5. Kb5 a8S 6. Ka6 Q > 12, 5 2x2, . 2, ‚6, 2 I, 3, 4 3x2 nn 
4,243 12,3, 8und& Bot), 000002 5 n 
_ Wettkampf Niedersachsen — interfranken - Westfalen. 1955/56 - _ 10811-108234. . 
sl 1.— Kc3 (Sc3) 2. Sb5 (SE5)#. 1. Th5 (La6)?- Sc} (Kc3)l 1. Lce4l Ke3 (Se) 2.2 
se Ge -812 1.d2>- (f2» e4 c5 b6 Ld5 u. a.)? Dif2 (D:e3 Dg3 Dg4 Dg5 

n n 1. I Ds 2 Dal ‚baw. an 818, 1. So es Sa a Te7 nn 
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Tb4 Lös)! 1. Sb5I —14 1. Dal (Dd2 DI DEP)? SE (Sg2 Sd3 Sch)+! 1. De3? Sa+ 
1. SEI SE3 (Sg2 Sd3 Sch)+ 2. Kal (Kd2 Kfl Kf2). Gegen die NL 1. S:g6+ Sı86 
2. Lf6-+- 3. Sh5+#+ muß ein sBh7 hinzugefügt werden. —15 1. Lc5? Sd2] 1. Lh4 Sd2 
(T:a2) 2. Des (L:2) —16 1. K:d7l Da7+ 2. Lb7+ 3. Tad4* 1.— D:b5+ 2. Le6+ 3. z 
Tb4#. 1.— Dd1 2.186+ -17 Td5 nach c4 versetzen. 1. Tell Sdl 2. Ta4 (2. Td4? 
Sl) $e3 (Sc3? 3. KL) 3. Tra2+ K:a2 4. T:e3 Kal — 1.— Sg2 2. Td4 Siel 3. Tdl 
-Sd3+ 4. Kc?-+ 2.— Se3 3. Td2 (Sdl) 4. Te2 (K:d1) —18 1. Dh7l Kbl 2. Ih8 Kel 

3. Dg7. —819 1. Sd4! Tc3 2. Sa4 Tc7 c8 3. Sb6 Tc5 (Lg8) 4. S:d5 (Sc4) —820 1. Sf5] 
Kh7 2. Sh4 Kh8 3. Df6-4- Lg7 4. Sg2+ Lh7 5. La2. —21 1. Dd5? Sd8! 1. Da3l —29 
1.- La8 Sd3 2. Tb7 Se} 3 Tb4#. 1. Kd3l Td8 2. Se4 Ld7 3. Se}. —23 1.— Khl 
2. Ig8 1. Tf7 Tf2 2. Th7. —24 1. Tge3? Tff4 2. Te5 Tec4 3.? 1. Te6 Tff4 2. Tge3 ? 

1. Te6 T:c4 2. Tge3 Iff4 3 T3e5 Tfd4#. (44P). 
.  Zweizüger. 10825-10846. —25 1. Dg6. —26 1. Sc4 (62 82)+? und 1. SgdH! zeie 

gen viermal verschiedene Erledigung der Sternflucht. In seiner Art ein Rekord- 
stück, aber für den Löser kaum erkennbar, da alle Verführungen an Le2 scheitern 
und man kaum mehr als eine, wenn überhaupt, durchspielen wird. —27 1. D:g5? schei- 
tert grob an Kd3l, wodurch die Erkenntnis des Mattwechsel bei Tf5 Td3 nach 
1. Da2l erschwert wird. —28 Der perikritische Charakter der Verführungen 1. Dat 

(Dh2)? zeigt sich nach den Fluchten Kd5 (K:f5)l, richtig 1. Dh8l —29 1. De5! mit 

© »Mattwechsel nach den Zügen des Se5 (außer nach d3). »M. E. eine besondere Art . 

der £V: Jeder Zug des Se5 gibt W Gelegenheit. das aufgegebene Feld e3 bei stäne 
 diger Steigerung der Effekte wieder zu erobern« (Verf.). -80 1. Te8! Zzw. Wieder 

eine schöne Darstellung der fV zweier Figuren bei drei Fluchtfeldern. —81 Radis 
 kalwechsel zwischen der Verführung 1. d8D (Sc3!) mit Selbstfesselungen und. der 
Lösung 1. Le5! mit Fluchten. —82 1. Th7 mit 7 Abspielen durch Te5! -38 1. d8D? 
Sd7I —- 1. d8S! mit Mattwechsel bei T(L) c4 mittels Unterverwandlung, was recht 
originell wirkt. —84 1. Lh7? L:e4l — 1. Db5l und nun eine andere Halbfesselung. 
als in der Verführung. Sehr feinl —35 Zugwechsel mit Übergang zur Drohung: 
1. Ld4! Nun Opfer auf dem Schnittpunkt, aber kein Mattwechsel. —86 1. 1£3 (Lc6)?_ 
c3 (b5)! — 1.Lb7! W öffnet w Linie, Schw öffnet s Linien, in den Verführungen 
w Sperrwechsel. —87 1. Df8l T-Entfesselung in Sekundärparaden NL 1. Dd8 —88 
1. Da8l Jetzt spielt Se6 statt Sc6, also Paradenwechsel bei £V mit sek. Entfesselung 

| . NL 1. Ka3. —89 Der Mattwechsel nach d4 (£f4)-+ durch 1. Dg#! ist nicht neu, aber > 

wohl die beiden Verführungen 1. Dc4? (symmetrisch!) und 1. Del? (nächstliegend 
mit weiterem Variantenpaar), die beide an ghl scheitern. —40 Satz: T(L):e3, Schlüs- 

sel 1. Se4! S:e4 (de) Paradenwechsel. —41 1. Se3l NL 1. S:c4 1. Te2 u. 1. Sg7 bzw. \ 

Sd3. —42 1. D:c5l — 48 Die Abspiele S:e3 (S:g4) 2. Sd2 (Sd6) sind im Satz und 
nach 1. Sd4! gleich, aber die mattbestimmenden Zusatzeffekte sind vertauscht, eine | 

von G. Jönsson (1942) stammende Idee. Leider sind die Themaspiele nicht hervor» 
stechend genug, ein hier fast unerläßliches Erfordernis. —44 1. Tc4! mit Mattwechsel . 
bei Sd2 (Sg5). —45 1. D:d6! das Satz-Kreuzschach zerstörend, stattdessen Entfesee | 

> lungen. (12x22, 2x4, 8, 4x2 Pl en ee on 
 Dreizüger. 16846-10853. —846 1. Dg3l K.c5 (Kd4) 2. Dd6 (Tb4)+ —847 1. b4 

> Ke5 2. Td6. —848 1. Ld4 T:d4 (Tc5 Ib4 K:a8) 2.Tb7+ (Lb7 Le5+ Les). -849 1. 
Td3 Sf4 2. Td4+ —-850 I. Del L:el (K:g4 clD c1S) 2. Tg5 (De2 T:h4 D:h4)+ -851 

1. Td7! dr. 2. Ld4+ 1.— T:d7 (L:d7) 2. Sc6 (Sf7)-H nach 1.— Kf4 2. beide S:e6 und 

3 Ld4#* Dual. -852 1. Lc8? h5l 1. Lh3? Sb6l 1. Lh7l h5 (Sb6) 2. LieS-+ 1.— b:c4 
2.Sc6 + -858 1. T:d5? Le3l 2. Td3? L:c6ll 1. La7 dr. 2. T:a6 1.— Lh4 (Lf:6) 2. Se8 

 Mehrzüger. 10854-10860. —854 1. Lb3 Kb2 2. De3+ Ka3 3. Ld5s+. -8551.K? 
Kh2 2. Tg2-+ Khb3 3. Tel Kh4 4? 1. Kf3l dr. 2. Th@+ Lh3 3. T:h3+ 1.— Ld3 (L:g4 
1:2) 2. Tel+ (Kg3 KR) 3. Tfl+ (Tel Th4). —856 1. Sd51 2. Sf2 3. Sgd+. —857 1. Sd5? 
:1.5d3? Desll 1. Dh? Db7 2. Sc6 D:c6 3. Le4+ Dual: 2. Ld5 D:d5 u. Dg7! 3. $:d5 nn 
(D:h3-h). —858 1. Lf6l (La5 2. Lig5 Lf4) g4 2. Le7 83 3.c:d6 4. Lc5+ 1. Leg 
2.1d6 g3 3. ? —859 1. Ld3l L:b5 2. a:b5 T:a8 3. L£5 c5.4. be ep. —860 1.a4? Tl 

2.La8 T:a4 3. Kf2+ T:a8 4. KfIll 1. a3l Td4/e5 2. La8 Te4 3. £5 Tadie8 4. Kf2 Tas 
5.Kflı (s4PB). 0.00. ER Euer | . 

"190 Thematurnier. 1087910881 879a-c. 1.-Kb3 2.Sb2 a)1.De4+ Ka5 .Dd+ 
b) 1. Des Kb3 2. De7 c) 1. Dg5 Kb3 2. Del. 80a 1. Te4.Died+ 2.Kb3 b) 1.IS 
D:d5 2.La2. 88la 1. Ta7 d2 2.La6 b) 1. Le6 d2 2. Td5 (24 P)
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